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StarkeThurgauer
Schwingen Vor der 61. Austragung des Rickenschwingets am Sonntag gibt es bezüglich

der Favoritenrolle noch offene Fragen. Aus der Region nimmt Kjetil Fausch teil.

Favoriten im illustrem Teilneh-
merfeld des 61. Rickenschwin-
gets wären sicherlich der Thur-
gauer Youngster Samuel Giger
und Reto Nötzli aus Pfäffikon
(SZ). Wieso wären? Ausgerechnet
die Teilnahme dieser beiden Aus-
nahmekönner ist äusserst frag-
lich. Nötzli verzichtete vergange-
nen Sonntag wegen einer noch
nicht ganz ausgeheilten Verlet-
zung auf den Brünig und kann
deshalb erst kurzfristig entschei-
den, ob er auf dem Ricken an den
Start gehen kann. Der Rickensie-
ger 2014 wäre jedenfalls ein Ge-
winn für das Fest.

Etwas anders sieht es für den
Thurgauer Samuel Giger aus. Der
sich in der Rekrutenschule befin-
dende Top-Favorit bestätigte sei-
ne Teilnahme auf dem Ricken, es
sei denn, dass der Maienfelder
Armon Orlik bis am Sonntag
noch nicht einsatzfähig sei. Dann
müsste Giger für den NOS-Ver-
band als Gast (zusammen mit
dem Glarner Roger Rychen) am
Nordwestschweizer Teilver-
bandsfest in Basel teilnehmen,
was natürlich Vorrang hat. Aber
auch dies steht erst kurzfristig
fest.

Eidgenossenbefindensich
inLauerstellung

Ein Thurgauer-Sieg wäre aller-
dings auch ohne Giger keine
grosse Überraschung, denn dem
Trio Domenic Schneider, dem
44-jährigen Stefan Burkhalter
und dem wieder erstarkten Tobi-
as Krähenbühl ist ein erstmaliger
Titel auf dem Ricken durchaus
zuzutrauen. Dazu kommt eine
ganze Reihe erstklassiger
Schwinger aus der zweiten Reihe.
Der Zürcher Samir Leuppi ist
einer, der diese Saison Samuel
Giger schon mehrfach Paroli bie-
ten konnte. Auch Ruedi Eugster,
die Appenzeller Martin Roth und
Dominik Schmid, die Toggen-
burger Michael Rhyner und Beat
Wickli oder der Märchler Florian

Hasler sind ernstzunehmende
Gegner, die dem einen oder an-
dern der Favoriten durchaus ein
Bein stellen können. Gespannt
darf man auch auf den Einheimi-
schen Dominik Oertig sein. Der
Titelverteidiger kommt nach sei-
ner Verletzung am Baselstädti-
schen von Mitte Mai langsam
wieder in Form.

Das Aufgebot der Melser umfasst
acht Aktive mit Routinier Ruedi
Eugster als Teamleader, dazu
Kjetil Fausch (23) vom Schwing-
klub Wartau. Die Melser sind mit
einem äusserst jungen Team ver-
treten. Dieses wird angeführt von
Christian Bernold, Michael Ber-
nold und Reto Schlegel. Alle aus
diesem Trio konnten diese Saison

bereits einmal vor die Kranzjung-
fern treten. Dies gilt ebenso für
Fausch, der sich heuer am Thur-
gauer erstmals einen Kranz er-
schwingen und diesen am St.Gal-
ler Kantonalen gleich auch noch
bestätigen konnte. Das Melser
Team wird ergänzt durch Fabian
Bärtsch, Ignaz Hobi, Loris Müller
und Jannik Wildhaber. (eb)

Kjetil Fausch (rechts) im Zweikampf mit dem Thurgauer Ernst Bühler. Bild: Emil Bürer

Zwei neueSchweizermit dabei
Fussball Bundesligist Borussia Dortmund bereitet sich in Bad Ragaz auf die neue Saison

vor. Für ein Quartett ist das Trainingslager eine kurze Rückkehr in die Heimat.

Ungebrochen ist die Begeiste-
rung, wenn Borussia Dortmund
seine Zelte in Bad Ragaz für sein
alljährliches Trainingslager auf-
schlägt. Schon Stunden vor dem
Trainingsstart warteten die in
Schwarz-Gelb gehüllten Fans auf

ihre Lieblinge. Seit Donnerstag-
nachmittag trainiert der BVB im
Sarganserland, auch am Wochen-
ende, jeweils um 10.30 Uhr, fin-
den öffentliche Trainings statt.
Im Mittelpunkt des Interesses
stehen natürlich die vier Schwei-

zer Akteure bei Dortmundern.
Allen voran der neue Trainer
Lucien Favre. Ebenfalls neu im
Team ist Torhüter Marwin Hitz.
Die Nationalspieler Roman Bürki
und Manuel Akanji vervollstän-
digen das eigenössische Quartett

bei den Borussen. Gross und
Klein schauen gespannt den
Fussballern bei den Aufwärm-
übungen und dann bei den Fer-
tigkeiten mit den Ball zu, ehe es
zum nächsten Höhepunkt geht:
Autogramme ergattern. (rvo/wo)

Der neue Trainer bei denGelb-Schwarzen istmit Lucien Favrie ein alter
Bekannter in der Schweiz und in der Bundesliga. Bilder: Reto Voneschen

Marwin Hitz (Dritter von rechts) geniesst das Trainingslager in der
Schweiz sichtlich.

Juniorinnenmit
guter Leistung
an derWM

Synchronschwimmen An den Ju-
nioren Weltmeisterschaften in
Budapest zeigten die Schweizer
Arthistic Schwimmerinnen eine
hervorragende Leistung. Der
Wettkampf war für die Athletin-
nen der letzte der Saison, und sie
zeigten noch einmal, was in ih-
nen steckt. Sie meisterten den
Team Event mit Bravour und
konnten sich im Final um knapp
einen Punkt auf 82,4000 stei-
gern, was Rang zehn bedeutete.
An den Qualifikationen nahmen
22 Nationen teil. Davon konnten
die Schweizerinnen im Final
Grossbritannien und Mexico
deutlich hinter sich lassen. Den
Rückstand auf die USA konnten
sie auf einen Punkt schrumpfen.
Im Nationalteam der Schweiz
schwamm dieses Jahr keine
Buchserin mit, Noemi Peschl
vom SC Flös fiel im Team-Finale
leider aus.

Auch in der technischen Rou-
tine sicherten sich die Schweizer
Mädchen den guten zehnten
Platz. Viele verschiedene Natio-
nen lobten die Juniorinnen für
ihre Darbietung. Dies ist auf ihre
herausragende Technik und die
saubere Art der Schwimmerin-
nen zurückzuführen. Die Delega-
tionsleiterin der Schweiz selbst
meinte erfreut: «Unglaublich
schön gemacht.» Sie ist aber auch
der Meinung, dass es nächstes
Mal noch etwas mehr Punkte ver-
tragen darf.

Peschlknapphinter
undvorMechnig

Noemi Peschl musste zwar für
den finalen Team-Wettkampf
aussetzten. Dafür konnte sie die
Schweiz im Solo-Event vertreten.
Sie erreichten in der Freien Kür
den zwölften Rang mit einer
Punktzahl von 81,3000. Sie lag
nur 0,7 Punkte hinter der Liech-
tensteinerin und Flöser Teamkol-
legin Lara Mechnig. Im techni-
schen Solo-Event konnte Peschl
sich den zehnten Platz erschwim-
men. Dieses Mal hatte die
Schweizerin 0,7 Punkte Vor-
sprung auf die Liechtensteinerin,
die in der technischen Routine
Platz 13 belegte. (ca)

FCVaduz schafft
dieWende nicht

Fussball 1:0 verlor der FC Vaduz
das Europa-League-Hinspiel vor
einer Woche in Vilna gegen Zal-
giris Vilnius. Im Rückspiel kam er
nur zu einem 1:1-Remis und
scheidet mit dem Gesamtskore
von 1:2-Toren aus. Somit verpass-
te der FCV den Einzug in die drit-
te Qualifikationsrunde der Euro-
pa League, wo der FC Sevilla war-
tet. Obwohl der FCV über weite
Strecken dominierte, gelang der
Sieg nicht. Dossou erzielte das
1:0 (34.), Simkovic glich mit
einem Distanzschuss aus (66.).

«Wir müssen das Gleichge-
wicht finden, um aktiv dyna-
misch nach vorne zu spielen und
nicht zu früh, die Entscheidung
suchen. Zur Not können wir den
Einzug in die nächste Runde auch
über eine Verlängerung ma-
chen», gab FCV-Trainer Roland
Vrabec am Tag vor dem Spiel
preis. Dieses Gleichgewicht fand
der FCV über weite Strecken,
doch letztlich musste er sich den
Vorwurf gefallen lassen, dass er
mit seinen Chancen vor allem im
ersten Abschnitt fahrlässig umge-
gangen ist. (eh)

Mit 3,5 Punkten
erreicht Zogg den
36. Schlussrang

Schach Die 118. Schweizer Ein-
zelmeisterschaften fanden kürz-
lich in Lenzerheide statt. Im Ti-
telturnier der Herren wurde Se-
bastian Bogner vom SC Gonzen
Schweizer Meister, das Haupttur-
nier 1 gewann Thomas Henrichs,
ebenfalls vom SC Gonzen. Die
weiteren Sieger: Daniel Fischer
(SC Zürich, Junioren U20), Gun-
dula Heinatz (Trubschachen, Da-
men), Branko Filipovic (Trub-
schachen, Senioren), Prokopios
Mamalis (Baden, Hauptturnier 2)
und Jan Skobe (Herisau, Haupt-
turnier 3).

Für den Schachclub Buchs am
Start waren zwei Schachspieler:
Alexander Zogg mit dem
72. Startrang im Hauptturnier 2
sowie Werner Zogg, der das
Hauptturnier 1 auf dem 60. Start-
rang in Angriff nahm.

Erst in fünfterPartiekam
dieersteNiederlage

Für Alexander Zogg, welcher ei-
nen Auftaktsieg gegen Renzo
Guarisco verbuchen konnte, ver-
lief der Start perfekt. Die nächs-
ten Parteien gegen Peter Trach-
sel, Colin Cordey und Josef Lus-
tenberger remisierte er bei
jeweils ausgeglichener Stellung.
Gegen Pierluigi Schaad hatte er
ebenfalls eine ausgeglichene
Stellung entschied sich auf einen
Materialabtausch, welcher ihm
dasRemiskosteteteundzumVer-
lust der Partie führte. Gegen
Hans-Rudolf Wiser konnte er ei-

nen grossen Stellungs- und
Raumvorteil erringen, der
schliesslich zum Sieg führte. In
der Schlussrunde spielte Zogg et-
was zu passiv gegen Stefan
Schmied, welcher die Stellung
von Zogg einzuengen vermochte,
Zogg fand die nötigen Züge nicht
welches in ein Remis hätten ret-
ten können und verlor die Partie.
Mit 3,5 Punkten aus sieben Par-
tien resultierte für den jungen
Alexander Zogg schliesslich der
36. Schlussrang. Der Buchser
Schachspieler hat eine gute und
solide Leistung erbracht.

Für Werner Zogg verlief das
Turnier härter als erwartet. Er
konnte sich nur 2,5 Punkte gut-
schreiben lassen und klassierte
sich am Ende auf Rang 74.

Trainingmitdem
Grossmeister

Ein besonderer Anlass an den
Einzelmeisterschaften war das
zweistündige Training mit Sergey
Ovseyevych, welches am Morgen
stattfand. Hier konnten die
Buchser einige Tipps mitneh-
men, welche sich Langfristig im
Spiel wiederfinden sollten. Ov-
seyevych ist Grossmeister und
spielt in der SMM für den NLB-
Club Solothurn und in der SGM
1. Bundesliga für den SC Gonzen,
mit welchem er zum zweiten Mal
Schweizer Meister wurde. (pd)

Alexander Zogg in der Startpartie
gegen Renzo Guarisco. Bild: PD


